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Sehr ge€hrter Hen Bllrgermeister,

fflr die Ratssitzung am 12.07.201I stellt die CDU_ Fraktion folgenden Antrag:

l. Die Zustündigkeitsordnuns der Hauptsetzung der Stsdt Wpperfürth wird im S 3rzustündigkeiten der Auschüsse" wie folgt gel-ndert:

Haupt- und Flnqnzaussch Lss:
1.2,3. die Veryabe s,ödtßcher AufrröEe bei Betdgen über 75,000,_ Euro

2. Die ZuständigkeitsordnuDs der Hruptsstzung der Stsdt Wipperlttrth wint itn S 4,Bürgermeister. wie folgt geandert:

Absqtz Q) unter punht 4:
Auiüge nqch der VOB bß zur Eöhe von 75,000 € zu efleiten und be, not ,endlger

l:j:li:4,*S "rOlolt 
E ein_es Aufrm7es -soweit keine Mehrteistungen eümcht

i::y::f,y":::!yr:^*, a:itasssamnv um höchsrens 10 % zu geaehnnsen.
::eßre8, :n 

rlahfen der Durchlührung eiues Objehß die Summe det durch aenöargetmetster erteillen Aufirdge fLt verschiedene Einzelleigungen den Betrug vrn75.000 €, s:t- hu der Aurgernu-ister den Haul,t_ und Ftnan*"*7t i* il-*'t, "
,!ch!:n Sitz.lC iaber diese Aufrragsvergaben schtifilirh zu anterrichten,
Der b,ügemetster leg, je naah sachlicher Zustdndiglelt dem Slo&entwicklangsaussch,Lrs
bzw. 

lem Bauousschuss jeweits in der ,rdchsten sni*s 
"n" 

Ui*ii;ir-;är'""
die Außrugsvergaben im ltett von 25.000 bis ß.U0 €"r"r, 

";;;; 
i; ;;"
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a*
F iedh€lh Schstenbac*t

rd.:(D267t 20
E-l\ra : fi €dh€tmsctErkabachiA$bde VdbbEnk Wipp€rfl ldrFundrar ec

Kd'tGNr: 5108891otg (BLZ: 370 690 40)



A frragssürnme ergeben,
Absalz O) unler Panhl 5:
Aultritge nach der yOL bis zu eiaer Aullrugisumme wn 75.000 € zu edeilet 

"

Die Anderungen sind entspr€chend an anderen, relevanten Stellen ebenfalls zu überneh-
men.

Besrütrdunq:

Ztr 1 -2t
Mit Ratsbeschluss vom 29.03,2011 wurde beschlossen, dass alle investiven Maßnalmen in min-
destens zwei Varianten den Faohausschllssen vorgelegt werden, um über die Standards, bzw. die
Folgekosten der jeweiligen Maßnahrnen zu beraten und zu €ntscheiden.
Die Herabsetzung der Gr€nze auf75.000,- Euro ist ein rryeiter€r Schdtt, damit der Rat, bzw. die
Fachausschlisse an die Vergabeentsoheidungen nähef anggbunden sind.
Ebenfalls ist zu bertlcksichtigeq dass die Budgets der €inzelnen Fachbereiche nach wie vor jähr-
lioh reduziert werden, daher ist es eine logische Folg€rung, die Vergabesummen ebenfalls zu re-
duzieren.

Weitere Begrilndung mllndlich in der Ratssitzung,

Mi! fteundlichem -Gruß . .
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Friedhelm Scherkenbach

- Fraktionsvorsitzender -


